
Kombinierte Regler mit Hubantrieb
Typ 5724 ohne –
Typ 5725 mit Sicherheitsfunktion

Einbau- und
Bedienungsanleitung

EB 5724
Firmwareversion 1.0x
Ausgabe Juli 2008

Bild 1 · Kombinierter Regler mit Hubantrieb Typ 5724



Inhalt Seite

1 Aufbau und Wirkungsweise .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 5
1.1 Zubehör .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 6
1.2 Technische Daten .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 7

2 Anbau an Ventil .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 8
2.1 Typ 5724 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 8
2.1.1 Kraftschlüssiger Anbau .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 8
2.1.2 Formschlüssiger Anbau .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 8
2.2 Typ 5725 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 9
2.2.1 Kraftschlüssiger Anbau .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 9
2.2.2 Formschlüssiger Anbau .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 9
2.3 Einbaulage.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 9
2.4 Skala zur Hubanzeige .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 9

3 Elektrischer Anschluss .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 10

4 Manuelle Bedienung ohne TROVIS-VIEW .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 13
4.1 Hubstellung ändern .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 13
4.1.1 Typ 5724 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 13
4.1.2 Typ 5725 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 13
4.2 Sollwert W1 ändern.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 14

5 Maße in mm .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 15

6 Funktionen .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 18
6.1 Trinkwassererwärmung im Durchflusssystem .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 18
6.1.1 Zapfungserkennung mit Fließdruckschalter .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 19
6.1.2 Zapfungserkennung mit Wasserströmungssensor .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 20
6.2 Sollwertwechsel .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 20
6.3 Warmhaltung des Wärmeaustauschers.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 21
6.4 Übertemperaturschutz .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 22
6.5 Frostschutz .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 22
6.6 Regelparameter .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 22
6.7 Externe Bedarfsverarbeitung .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 23
6.8 Funktion Binärausgang .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 23
6.9 Wirkrichtung .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 24
6.10 Handeinstellung .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 25

7 Einstellung und Bedienung mit TROVIS-VIEW .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 26
7.1 Allgemeines.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 26
7.1.1 Systemvoraussetzungen .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 26
7.2 Programm installieren .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 27

2 EB 5724

Inhalt



7.3 Programm starten und Einstellungen vornehmen .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 28
7.3.1 Funktionen aktivieren/deaktivieren.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 30
7.3.2 Parameter einstellen .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 31
7.3.3 Betriebsinformationen ablesen .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 32

8 Daten übertragen .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 34
8.1 Daten zwischen TROVIS-VIEW und Kombiniertem Regler übertragen

(Verbindungskabel) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 35
8.1.1 Offline-Betrieb (indirekte Datenübertragung) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 36
8.1.2 Online-Betrieb (direkte Datenübertragung) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 36
8.2 SAMSON-Speicherstift .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 37
8.2.1 Daten zwischen TROVIS-VIEW und Speicherstift übertragen.  .  .  .  .  .  . 37
8.2.2 Daten zwischen Kombiniertem Regler und Speicherstift übertragen .  .  . 38
8.2.3 Kopierfunktion .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 40

9 Anhang .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 41
9.1 Funktionsblockliste .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 41
9.2 Parameterliste .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 42
9.3 Kundenwerte .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 43

Index .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 44

EB 5724 3

Inhalt



4 EB 5724

Sicherheitshinweise

Allgemeine Sicherheitshinweise

� Das Gerät darf nur von Fachpersonal, das mit der Montage, der Inbetrieb-
nahme und dem Betrieb dieses Produktes vertraut ist, montiert und in Betrieb
genommen werden.
Fachpersonal im Sinne dieser Einbau- und Bedienungsanleitung sind Perso-
nen, die auf Grund ihrer fachlichen Ausbildung, ihrer Kenntnisse und Erfah-
rungen sowie ihrer Kenntnisse der einschlägigen Normen die ihnen übertra-
genen Arbeiten beurteilen und mögliche Gefahren erkennen können.

� Gefährdungen, die am angeschlossenen Ventil vom Durchflussmedium und
vom Betriebsdruck sowie von beweglichen Teilen ausgehen können, sind
durch geeignete Maßnahmen zu verhindern.

� Sachgemäßer Transport und fachgerechte Lagerung des Gerätes werden
vorausgesetzt.

� Die Antriebe sind für den Einsatz in Starkstromanlagen vorgesehen.
Bei Anschluss und Wartung sind die einschlägigen Sicherheitsvorschriften zu
beachten. Nur solche Ausschaltgeräte einsetzen, die gegen unbeabsichtigtes
Wiedereinschalten gesichert sind.

� Hinweis:
Das mit dem CE-Zeichen gekennzeichnete Gerät erfüllt die Anforderungen
der Richtlinien 2004/108/EG und 2006/95/EG.
Die Konformitätserklärung steht auf Anforderung zur Verfügung.



1 Aufbau und Wirkungsweise

Die Kombinierten Regler mit Hubantrieb
Typ 5724 und Typ 5725 sind Kombinatio-
nen aus einem Hubantrieb und einem inte-
grierten Digitalregler.
Die Kombination ist speziell für die Trink-
wassererwärmung im Durchflusssystem für
Wohneinheiten sowie für Festwert-Regelkrei-
se von Maschinenbau-Anwendungen konzi-
piert. Sie eignen sich insbesondere für den
Anbau an die SAMSON-Ventile Typ 3213,
3214, 3260, 3222 und 3226.
Für kleine Wohneinheiten (Wohnungsstation
oder Einfamilienhaus) steht eine Sonderaus-
führung der Typen 3222 (DN 15) und
3222 N (DN 15) mit spezieller Kegelvorstu-
fe zur Verfügung. Damit sind auch kleine
Zapfmengen beherrschbar.
Eingangsseitig ist der integrierte Digitalreg-
ler mit einem Temperatursensor auszustat-
ten, der optional durch einen Wasserströ-
mungssensor oder einen Fließdruckschalter
ergänzt werden kann.

Bei Maschinenbau-Anwendungen kann al-
ternativ ein mA-Signal verwendet werden.
Der Sollwert des Reglers ist mit 60 °C vor-
eingestellt und kann manuell am Sollwert-
Potentiometer (11) oder über die Konfigu-
rations- und Bedienoberfläche TROVIS-
VIEW geändert werden.

Der Kombinierte Regler mit Hubantrieb be-
steht aus einem reversierbaren Synchronmo-
tor und einem wartungsfreien Getriebe.
Er wird mit der Überwurfmutter (4) kraft-
schlüssig direkt oder formschlüssig über eine
Kupplung mit dem Ventil verbunden.

Typ 5724 ohne Sicherheitsfunktion
Die Kraft des Stellmotors wird über Getriebe
und Kurbelscheibe auf die Antriebsstange
(3) und damit auf die Kegelstange des zuge-
ordneten Ventils übertragen.
In den Endlagen oder bei Überlastung wird
der Motor über drehmomentabhängige
Schalter abgeschaltet.
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Bild 2 · Kombinierter Regler mit Hubantrieb Typ 5724/5725 (geöffneter Frontdeckel), Ventilanschluss kraftschlüssig

1 Kombinierter Regler mit
Hubantrieb

1.1 Frontdeckel
1.2 Kabeleinführung
2 Handsteller, nur Typ 5724
3 Antriebsstange
4 Überwurfmutter
8 Federspeicher, nur Typ 5725
9 Skala zur Hubanzeige

11 Sollwert-Potentiometer
12 Serial-Interface

(RJ 12-Buchse)

Achtung!
Der rückseitige Gehäusedeckel darf nicht geöffnet werden!



Bei einfahrender Antriebsstange folgt die
Kegelstange bei kraftschlüssigem Anschluss
der im Ventil eingebauten Feder.
Durch den Handsteller (2) kann das Stell-
ventil manuell in die gewünschte Position
gefahren werden.

Typ 5725 mit Sicherheitsfunktion

Der Kombinierte Regler mit Hubantrieb mit
Sicherheitsfunktion entspricht weitgehend
dem Typ 5724. Er enthält jedoch einen Fe-
derspeicher (8) und einen Elektromagneten.
Wenn die am Elektromagneten angelegte
Steuerspannung unterbrochen wird, fährt
der Antrieb in die Sicherheitsstellung.
Dabei fällt der Magnet ab, die Kupplung
zwischen Getriebe und Stellmotor wird ge-
löst und die Antriebsstange wird vom Feder-
speicher vollständig in Wirkrichtung AUS
geschoben. Ein verbundenes Durchgangs-
ventil wird geschlossen (Sicherheitsstellung).

Achtung!
Der Magnet darf nicht für Regelzwecke be-
nutzt werden.

Bei Typ 5725 entfällt der Handsteller (2) am
Gehäusedeckel. Eine Handverstellung ist nur
nach Entfernen des Frontdeckels mit einem
4 mm-Sechskant-Schraubendreher möglich
(Kapitel 4.1.2).

Typprüfung
Die Kombinierten Regler mit Hubantrieb mit
Sicherheitsfunktion sind in kraftschlüssiger
Ausführung nach DIN EN 14597 vom TÜV
typgeprüft.
Die Register-Nr. ist auf dem Typenschild ver-
merkt.

1.1 Zubehör

Kommunikation, siehe auch Kapitel 8.

� Konfigurations- und Bedienoberfläche
TROVIS-VIEW 6661-1060 für Kombi-
nierte Regler mit Hubantrieb Typ 5724
und Typ 5725

� Hardware-Paket
mit Zubehör für die direkte und indirekte
Datenübertragung (je ein Speicherstift,
Verbindungskabel und Modularadapter),
Bestell-Nr. 1400-7704

� Speicherstift
für die indirekte Datenübertragung,
Bestell-Nr. 1400-7697

Trinkwassererwärmung im Durchfluss-
system

� Temperatursensor Typ 5207-0060,
optimierter Pt 1000-Temperatursensor
mit kurzer Ansprechzeit und einfacher
Montage

� Sensortasche
für Pt 1000-Sensor Typ 5207-0060 zur
Montage am Wärmeübertrager mit G ¾-
Gewinde für die optimale Positionierung
bei der Trinkwassererwärmung im
Durchflusssystem, Bestell-Nr. 1400-9249

� Wasserströmungssensor,
Axialturbinensensor für Flüssigkeiten und
zugehöriges Verlängerungskabel mit
Gegenstecker, Bestell-Nr. 1400-9246

� Fließdruckschalter
zur Erkennung einer Trinkwasserzap-
fung, Bestell-Nr. 1400-9247
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1.2 Technische Daten
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Kombinierter Regler mit
Hubantrieb

Typ 5724 5725

-10 -13 -20 -23 -30 -33 -10 -13 -20 -23 -30 -33

Sicherheitsfunktion ohne mit

Anschluss an Ventil kraft-
schlüssig

form-
schlüssig

kraft-
schlüssig

form-
schlüssig

Nennhub mm 6 6 12 12 15 15 6 6 12 12 15 15

Stellzeit für Nennhub s 35 18 70 35 90 45 35 18 70 35 90 45

Stellzeit im Sicherheitsfall s – 4 6 7

Sicherheitsstellung, Antriebsstange – ausfahrend

Nennschubkraft N 700 500 280

Versorgungsspannung 230 V (±10 %), 50 Hz 230 V (±10 %), 50 Hz

Leistungsaufnahme ca. VA 3 7 3 7 3 7 5 9 5 9 5 9

Handverstellung ja möglich 1)

zul. Umgebungstemperatur 0 bis   50 °C 0 bis   50 °C

zul. Lagertemperatur –20 bis   70 °C –20 bis   70 °C

zul. Temperatur an der
Verbindungsstange 0 bis 130 °C 0 bis 130 °C

Schutzart (stehende Montage) IP 54 IP 54

Störfestigkeit EN 61000-6-2 EN 61000-6-2

Störaussendung EN 61000-6-3 EN 61000-6-3

Gewicht ca. 1,1 kg ca. 1,3 kg

zusätzliche elektrische Ausstattung

Temperatursensor Pt 1000

Wasserströmungssensor 530 Pulse/l, Messbereich 1 bis 30 l/min

Fließdruckschalter 2) ja · alternativ zu Wasserströmungssensor

Binäreingang BE1 potentialfreier Kontakt zur Umschaltung der internen Sollwerte
bzw. Abschaltung der Warmhaltung

Binäreingang BE2 Fließdruckschalter

Binärausgang 230 V/50 Hz, max. 1 A

1) Handverstellung mit 4 mm-Sechskant-Schraubendreher (bei abgenommenem Gehäusedeckel), keine Selbsthaltung
nach Sicherheitsauslösung.

2) Bei Wassererwärmung im Durchflusssystem mit ständiger Zirkulation kann der Fließdruckschalter bzw. Wasser-
strömungssensor entfallen.



2 Anbau an Ventil

Der Kombinierte Regler mit Hubantrieb wird
je nach Ausführung des zugeordneten Ventils
kraftschlüssig direkt oder formschlüssig über
eine Kupplung mit dem Ventil verbunden.

2.1 Typ 5724

2.1.1 Kraftschlüssiger Anbau

1. Handsteller (2) gegen den Uhrzeigersinn
drehen, damit die Antriebsstange (3)
einfährt.

2. Antrieb auf den Ventilanschluss setzen
und mit der Überwurfmutter (4) fest ver-
schrauben (Anzugsmoment 20 Nm).

2.1.2 Formschlüssiger Anbau

1. Antrieb auf das Säulenjoch (15) setzen
und mit Überwurfmutter (4) fest ver-
schrauben (Anzugsmoment 20 Nm).

2. Antrieb mit Säulenjoch auf das Ventil
setzen und mit Mutter (17) fest
verschrauben (Anzugsmoment mind.
150 Nm).

3. Kegelstange bis zur Antriebsstange
hochziehen oder Antriebsstange mit
Handsteller (2) ausfahren.

4. Kupplungsschellen (16) aus dem Zube-
hör an Antriebs- und Kegelstangenende
ansetzen und fest verschrauben.
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Bild 3 · Verbindung Antrieb und Stellventil

2 Handsteller, nur Typ 5724
3 Antriebsstange
4 Überwurfmutter

15 Säulenjoch
16 Kupplung
17 Mutter

Kraftschlüssiger Anbau mit Überwurfmutter,
z. B. an Ventil Typ 3222

Formschlüssiger Anbau mit Kupplung,
z. B. an Ventil der Baureihe V2001



2.2 Typ 5725

2.2.1 Kraftschlüssiger Anbau

1. Frontdeckel abschrauben und 4 mm-
Sechskant-Schraubendreher in die rote
Stellachse stecken.

2. Schraubendreher nur gegen den Uhrzei-
gersinn drehen, jedoch maximal bis zum
Hubendwert, an dem der Drehmoment-
schalter betätigt wird (Abschalten des
Synchronmotors).

Achtung!
Ein „Überdrehen“ des Antriebs führt zu
dessen Zerstörung.

3. Schraubendreher festhalten, Antrieb und
Ventil mit Überwurfmutter verschrauben
(Anzugsmoment 20 Nm).

4. Schraubendreher entfernen und Front-
deckel vorsichtig wieder aufschrauben.

2.2.2 Formschlüssiger Anbau

Vorgehen, siehe Kapitel 2.1.2.

2.3 Einbaulage

Der Einbau des Stellventils in die Rohrleitung
darf nur mit Kombiniertem Regler mit Hub-
antrieb nach oben erfolgen, nur so ist die
angegebene Schutzart gewährleistet.

2.4 Skala zur Hubanzeige

Die Skala zur Hubanzeige hat zwei gegen-
läufige Skalen. Welche Skala Gültigkeit hat,
hängt von der jeweiligen Ventilausführung
ab (Bild 4):

Durchgangs- und Dreiwegeverteilventile

Der Mitnehmerstift befindet sich in Position 0
(Auslieferungszustand).

Dreiwegemischventile

Die Skala abziehen, drehen und an der dem
Nennhub entsprechenden Position wieder
aufstecken (Mitnehmerstift in 6, 12 oder 15
für Nennhub 6 mm, 12 mm oder 15 mm).
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Bild 4 · Skala zur Hubanzeige

Bohrungen für Mitnehmer-
stift bei Dreiwege-
mischventilen

Mitnehmerstift in Position 0.
Lage der Skala bei Durchgangs- und
Dreiwegeverteilventilen (Standard).



3 Elektrischer Anschluss

Beim Verlegen der elektrischen Lei-
tungen sind die Vorschriften für das
Errichten von Starkstromanlagen
nach DIN VDE 0100 und die Bestim-
mungen der örtlichen EVU unbedingt
zu beachten.
Geeignete Stromversorgungen ver-
wenden, die sicherstellen, dass im
normalen Betrieb oder im Fehlerfalle
der Anlage oder von Anlagenteilen
keine gefährlichen Spannungen an
das Gerät gelangen können.

Achtung!
Netzanschluss nur bei ausgeschalte-
teter Spannung vornehmen, gegen
unbeabsichtigtes Einschalten sichern!

Die Funktion des Kombinierten Reglers mit
Hubantrieb erfordert den Anschluss eines
Pt 1000-Temperatursensors.

Es können zwei Sollwerte W1 und W2 ge-
regelt werden, zwischen denen über den Bi-
näreingang BE1 umgeschaltet werden kann.

Zum schnellen Erkennen einer Trinkwasser-
zapfung kann zusätzlich ein Wasserströ-
mungssensor oder ein Fließdruckschalter
aufgeschaltet werden.

Alternativ kann bei Maschinenbau-Anwen-
dungen statt des Pt 1000-Sensors der Strom-
eingang 0 (4) bis 20 mA zur Regelung ge-
nutzt werden.

Der angeschlossene Temperatursensor und
der Stromeingang mit der Konfiguration 4
bis 20 mA werden auf Leitungsbruch über-
wacht.
Ein Leitungsbruch eines Sensors wird durch
langsames Blinken der roten Leuchtdiode
angezeigt.

Hinweis:
Eine Leitungsbruch-Erkennung bei einem
0 bis 20 mA-Signal erfolgt nicht.

� Elektrischen Anschluss abhängig von der
Anwendung nach einem der folgenden
Anschlussbilder (Bild 5) vornehmen.
Sobald der Kombinierte Regler mit elek-
trischer Spannung versorgt wird, erfolgt
der Initialisierungsvorgang.
Die Antriebsstange fährt aus (bei einge-
stellter Wirkrichtung steigend/steigend),
dabei leuchten die rote und gelbe LED
unter dem Serial-Interface.
Sobald die Antriebsstange die Endlage
erreicht hat, erlischt die rote Leuchtdiode.
Die gelbe LED leuchtet weiter und signa-
lisiert die Betriebsbereitschaft des Kombi-
nierten Reglers.

10 EB 5724
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Bild 5 · Elektrische Anschlüsse

LL1 N 5V INS1 S1S2

230V, 50Hz
3)

4)

Betrieb mit Pt 1000-Sensor

Trinkwassererwärmung im Durchflusssystem

1)

LL1 N 5V INS1 S1S2

230V, 50Hz
3)

4)

Betrieb mit Pt 1000-Sensor und
Wasserströmungssensor

(Informationen zum Anschluss des
Wasserströmungssensors siehe Bild 6)

BE1

LL1 N 5V INS1 S1S2

230V, 50Hz
3)

4)

Betrieb mit Pt 1000-Sensor und
Binärkontakt zur Sollwertumschaltung

BE22)

4)

LL1 N 5V INS1 S1S2

230V, 50Hz
3)

Betrieb mit Pt 1000-Sensor und
Fließdruckschalter

LL1 N 5V INS1 S1S2

230V, 50Hz

+ –4(0) ... 20mA

3)

4)

Maschinenbau-Anwendungen

Betrieb mit Pt 1000-Sensor und
Sollwertführung über mA-Signal

LL1 N 5V INS1 S1S2

230V, 50Hz

+ –4(0) ... 20mA

3)

4)

Betrieb mit mA-Sensor

1) Wasserströmungssensor
2) Fließdruckschalter

3) Pumpen- oder Störmeldeausgang
4) Elektromagnet, nur bei Typ 5725



12 EB 5724

Elektrischer Anschluss

18,9

20

150

sw Buchse

gn

ws

Typenschild Kabelbinder

Buchsenstecker

Aderendhülse

br

gn ws

br
gn
ws

50 mm

PVC 3 x 0,5 mm²

ca.Ø125

Bild 6 · Anschluss des Wasserströmungssensors (WSS)

Anschluss des Wasserströmungssensors (WSS)

Wasserströmungssensor (WSS)
mit Verlängerungskabel,

Best.-Nr. 1400-9246

Kombinierter Regler
mit Hubantrieb

WSS Verlängerungskabel Typ 5724/25

GND
Signal
5 V

– sw ––––– br –––––
– gn ––––– gn –––––
– ws ––––– ws –––––

–––––
––––– IN
––––– 5V

br braun
gn grün
sw schwarz
ws weiß

WSS



4 Manuelle Bedienung ohne
TROVIS-VIEW

4.1 Hubstellung ändern

Bewegungsrichtung und Hub sind an der
Skala zur Hubanzeige ersichtlich (Bild 7).

4.1.1 Typ 5724

Die Einstellung des Hubes erfolgt am Hand-
steller (Bild 7):

� Drehen im Uhrzeigersinn ⇒ die An-
triebsstange fährt aus (ca. 4 Umdrehun-
gen für 1 mm Hub)

� Drehen gegen den Uhrzeigersinn ⇒ die
Antriebsstange fährt ein (ca. 4 Umdre-
hungen für 1 mm Hub)

4.1.2 Typ 5725

Achtung!
Kombinierter Regler mit Hubantrieb steht
unter Spannung.

1. Frontdeckel abschrauben und 4 mm-
Sechskant-Schraubendreher in die rote
Stellachse stecken.

2. Schraubendreher nur gegen den Uhrzei-
gersinn drehen, jedoch maximal bis zum
Hubendwert, an dem der Drehmoment-
schalter betätigt wird (Abschalten des
Synchronmotors).

Achtung!
Ein „Überdrehen“ des Antriebs führt zu
dessen Zerstörung.

Nach Sicherheitsauslösung des Magne-
ten besteht keine Selbsthaltung, der Fe-
derspeicher schiebt die Antriebsstange
zurück in die Sicherheitsstellung (An-
triebsstange ausgefahren).

4. Schraubendreher entfernen und Front-
deckel vorsichtig wieder aufschrauben.

EB 5724 13
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Bild 7 · Kombinierter Regler mit Hubantrieb Typ 5724

Skala zur Hubanzeige

Handsteller



4.2 Sollwert W1 ändern

Werkseitig sind die Sollwerte W1 (60 °C)
und W2 (70 °C) voreingestellt.
Grundsätzlich können diese Sollwerte über
die Konfigurations- und Bedienoberfläche
TROVIS-VIEW verstellt werden.

Für die manulle Einstellung von W1 ohne
TROVIS-VIEW befindet sich ein Sollwert-Po-
tentiometer auf der Platine des Antriebs
(Bild 2, 11). Der einstellbare Bereich liegt
zwischen 10 und 100 % des eingestellten
Messbereichs (Werkseinstellung: Messbe-
reichsanfang Xmin = 0 °C und Messbe-
reichsende Xmax = 100 °C).
Im Auslieferungszustand ist das Sollwert-Po-
tentiometer auf 0 % eingestellt, d. h. es hat
keinen Einfluss auf den Sollwert W1 (60 °C).

Hinweis:
– Das Sollwert-Potentiometer wirkt nur,

wenn der Istwert von einem Pt 1000-
Sensor kommt. In der Kombination mit
F05 - 1 (Stromeingang aktiv) und F06 - 1
(Funktion Stromeingang = Sollwert ) ist
das Sollwert-Potentiometer nicht wirksam.

– Der manuell eingestellte Wert am Soll-
wert-Potentiometer für W1 wird nur
dann ausgeregelt, wenn der Funktions-
block F12 in der Konfigurations- und Be-
dienoberfläche TROVIS-VIEW auf 1
(Sollwertpoti-Automatik: Hand-Einstel-
lung wirksam wenn über 10 %) gesetzt
ist, siehe Kapitel 6.10. Die notwendige
Einstellung F12 - 1 entspricht der Werks-
einstellung.

– Der Sollwert W2 kann nur über die Kon-
figurations- und Bedienoberfläche
TROVIS-VIEW geändert werden.

1. Frontdeckel abschrauben.

2. Gewünschten Sollwert W1 am Sollwert-
Potentiometer einstellen (Bild 2, 11).

Einstellbereich: 0 bis 100 % des Messbe-
reiches (Werkseinstellung 0 bis 100 °C)
Funktion der Sollwertpoti-Automatik be-
achten.

3. Frontdeckel vorsichtig aufschrauben.

Funktion Sollwertpoti-Automatik

� Einstellungen am Sollwert-Potentiometer
unter 10 % werden vom Regler nicht be-
rücksichtigt. Es wird der Sollwert W1 aus
der Parameterliste (Konfigurations- und
Bedienoberfläche TROVIS-VIEW) ausge-
regelt.

� Einstellungen am Sollwert-Potentiometer
über 10 % werden vom Regler ausge-
regelt. Der eingetragene Sollwert W1
aus der Parameterliste wird ignoriert.

14 EB 5724
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5 Maße in mm
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Maße in mm

146

82
11

3

12

18
Ø

70

48
51

44
(33) 103

136

40
Typen 5724-13/-23
Typen 5725-13/-23

eL einfahrend

aL ausfahrend

46
,5

Ø10

146

82
11

3

12

18
Ø

70

48

51

44
(33) 103

136

40
Typen 5724-33
Typen 5725-33

eL einfahrend

aL ausfahrend

146

82
11

3

48 44
103

40
Typen 5724-10/-20
Typen 5725-10/-20

eL einfahrend

aL ausfahrend
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Maße in mm

146

82
11

3
46

,5

48
Ø10

40
Typen 5724-30
Typen 5725-30

eL einfahrend

aL ausfahrend

28
G

½
A

60

min.10

15
00

37
98

Fließdruckschalter
Bestell-Nr. 1400-9247

Schaltpunkt: 2,5 ± 0,5 l/min
steigend schließend

Waagerechte Einbaulage!

Zubehör für die
Trinkwassererwärmung

50

G
¾

G
¾

13 13

Wasserströmungssensor
mit Verlängerungskabel
Bestell-Nr. 1400-9246

Messbereich 1 bis 30 l/min,
DN 10, PN 10, IP 54

max. Medientemperatur 70 °C
Länge Verlängerungskabel: 2 m

Ø3,3

Ø5,4

10
,5

15
52

 ±
1

20
00

ca
. 5

0

Pt 1000-Sensor Typ 5207-0060
Ansprechzeiten: t0,5 < 1 s,

t0,9 < 3 s; in Wasser 0,4 m/s
PN 16

max. Medientemperatur: 80 °C



EB 5724 17

Maße in mm

G¼

G1

35

G¾

65

Sensortasche (inkl. Dichtung)
für Wärmeaustauscher mit G 1

Bestell-Nr. 1400-9252

39

G1

G¾

Anschlusstück (inkl. Dichtung)
für Ventil G 1

Bestell-Nr. 1400-9237)

G¼

G¾

35

G¾

65

Sensortasche (inkl. Dichtung)
für Wärmeaustauscher mit G ¾

Bestell-Nr. 1400-9249

38

G¾

G¾

Anschlusstück (inkl. Dichtung)
für Ventil G ¾

Bestell-Nr. 1400-9236

G¼

G¾

35

G¾

65

Zirkulationsanschluss
(inkl. Dichtung)

Bestell-Nr. 1400-9232



6 Funktionen

Die Funktionen und Parameter werden in der Konfigurations- und Bedienoberfläche
TROVIS-VIEW eingegeben (vgl. Kapitel 7).

6.1 Trinkwassererwärmung im Durchflusssystem

Bei der Trinkwassererwärmung im Durchflusssystem wird die Trinkwassertemperatur auf
einen gewünschten Sollwert geregelt:

� Sinkt die Trinkwassertemperatur unter den Sollwert, taktet der Kombinierte Regler das
Ventil auf, die Trinkwassertemperatur steigt an.

� Steigt die Trinkwassertemperatur über den Sollwert, taktet der Kombinierte Regler das
Ventil zu, folglich sinkt die Temperatur.

Funktionen WE Konfiguration

F01 – Zapfungserkennung 1 F01 - 0

Parameter WE Wertebereich

P01 – Sollwert W1 60 °C 0 bis 100 °C

P02 – Sollwert W2 70 °C 0 bis 100 °C
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WSS

VSTW

VL RL

Bild 8 · Trinkwassererwärmung im Durchflusssystem mit Vorlaufsensor und Zapfungserkennung
(Wasserströmungssensor WSS)

Warmwasser (WW)

Zirkulation (Zir)

Kaltwasser (KW)

VSTW Trinkwassersensor
WSS Wasserströmungssensor

RL Fernwärme-Rücklauf
VL Fernwärme-Vorlauf



Betrieb mit Trinkwassersensor

Am Wärmeaustauscher misst ein Pt 1000-Temperatursensor (z. B. Typ 5207-0060, idealer-
weise in Kombination mit einer Sensortasche zur optimalen Positionierung des Sensors am
Wärmeaustauscher) die Trinkwassertemperatur. Der Messwert wird mit dem Sollwert vergli-
chen und das Ventil entsprechend ausgeregelt (s. o.).

Betrieb mit Stromeingang

Alternativ zu einem Vorlaufsensor kann die aktuelle Vorlauftemperatur auch über den Strom-
eingang (0 bis 20 mA oder 4 bis 20 mA) eingelesen werden. Das Eingangssignal wird auf
den Messbereich (Xmin bis Xmax) bezogen. Die ermittelte Trinkwassertemperatur (Istwert)
wird mit dem Sollwert verglichen und das Ventil entsprechend ausgeregelt (s. o.).

Hinweis:
Die Warmhaltefunktion (vgl. Kapitel 6.3) ist bei aktivem Stromeingang nicht möglich.

Funktionen WE Konfiguration

F05 – Stromeingang 0 F05 - 1

F06 – Funktion Stromeingang 0 F06 - 0

F07 – Messbereich Stromeingang 0 F07 - 0: 0 bis 20 mA
F07 - 1: 4 bis 20 mA

Parameter WE Wertebereich

P03 – Messbereichsanfang Xmin 0 °C 0 bis   60 °C

P04 – Messbereichsende Xmax 100 °C 95 bis 150 °C

6.1.1 Zapfungserkennung mit Fließdruckschalter

Beginn und Ende der Trinkwasserentnahme werden dem Kombinierten Regler mittels Fließ-
druckschalter signalisiert.
Bei geschlossenem Kontakt läuft die Pumpe an; die Trinkwassertemperaturregelung am
Trinkwassersensor ist aktiv.
Bei geöffnetem Kontakt schließt das Ventil. Die Pumpe schaltet ab.

Funktionen WE Konfiguration

F01 – Zapfungserkennung 1 F01 - 1

F02 – Durchflusssensor 1 F02 - 0
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6.1.2 Zapfungserkennung mit Wasserströmungssensor

Im Unterschied zur Zapfungserkennung mit Fließdruckschalter werden dem Kombinierten
Regler nicht nur Beginn und Ende einer Trinkwasserentnahme, sondern auch Umfang der
Entnahme signalisiert.

Durch Zuschalten der Optimierungsfunktion Adaption passt sich der Kombinierte Regler
selbsttätig an sich verändernde Netzbedingungen an, ohne dass die Regelparameter (vgl.
Kapitel 6.6) verändert werden. Die Optimierungsfunktion kann nur bei Einsatz eines Was-
serströmungssensors aktiviert werden.

Funktionen WE Konfiguration

F01 – Zapfungserkennung 1 F01 - 1

F02 – Durchflusssensor 1 F02 - 1

F03 – Adaption 1 F03 - 1

6.2 Sollwertwechsel

Der Kombinierte Regler kann zwei verschiedene Sollwerte W1 und W2 ausregeln, z. B. eine
Warmwassertemperatur für die Nutzung und eine Warmwassertemperatur für die thermi-
sche Desinfektion. Der Wechsel zwischen den Sollwerten erfolgt über den Binäreingang
(BE1):

� BE1 offen: W1 ist Sollwert
� BE1 geschlossen: W2 ist Sollwert

Die Möglichkeit zwischen den Sollwerten W1 und W2 zu wechseln besteht nur, wenn die
Warmwassertemperatur mit einem Pt 1000-Widerstandssensor gemessen wird (F05 - 0).

Hinweis:
Bei Verwendung des Binäreingangs BE1 kann der Stromeingang nicht genutzt werden.
Ebenso ist das Beenden der Funktion Warmhaltung (vgl. Kapitel 6.3) nicht möglich, wenn
der Binäreingang bereits zur Umschaltung der Sollwerte genutzt wird.

Funktionen WE Konfiguration

F05 – Stromeingang 0 F05 - 0

F08 – Funktion (Binäreingang) 0 F08 - 1
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6.3 Warmhaltung des Wärmeaustauschers

Bei aktiver Zapfungserkennung regelt der Kombinierte Regler den Sollwert nur bei gleich-
zeitiger Trinkwasseranforderung aus. Um zu gewährleisten, dass der gewünschte Sollwert
W1 bei einer erneuten Trinkwasseranforderung schnell erreicht wird, wird das Auskühlen
des Wärmeaustauschers durch die Funktion Warmhaltung Tauscher verhindert: Zwischen
den Zapfungen wird die um die Absenkdifferenz vermindeter Warmwassertemperatur ver-
wendet.
Je nach Konfiguration gilt der abgesenkte Sollwert nach einer Trinkwasserzapfung bis zur
nächsten Anforderung oder für die Dauer Warmhaltung Tauscher (P12).

Hinweis:
Mit dem Ausfall der Versorgungsspannung wird eine aktive Warmhaltung beendet.
Nach Wiederherstellen der Versorgungsspannung ist zum Aktivieren der Funktion ein Zapf-
vorgang erforderlich.

Funktionen WE Konfiguration

F01 – Zapfungserkennung 1 F01 - 1

F09 – Warmhaltung Tauscher 0 F09 - 0: Zeit einstellbar (P12)
F09 - 1: dauernd

Parameter WE Wertebereich

P11 – Absenkdifferenz 8 K 0 bis 30 K

P12 – Dauer Warmhaltung Tauscher 24 h 0 bis 48 h

Einflussnahme des Binäreingangs BE1

Wird der Binäreingang BE1 nicht für die Sollwertumschaltung benötigt, kann er zur Abschal-
tung der Warmhaltung genutzt werden.

� BE1 offen: Funktion Warmhaltung Tauscher nach Konfiguration von F09.
� BE1 geschlossen: Keine Warmhaltung.

Wenn der Binäreingang BE1 geschlossen wird, endet eine aktive Warm-
haltung unverzüglich – auch dann, wenn bei zeitabhängiger Funktion
die Zeitspanne Dauer Warmhaltung Tauscher noch nicht abgelaufen ist.

Hinweis:
Bei aktivem Binäreingang kann der Stromeingang nicht genutzt werden.
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Funktionen WE Konfiguration

F05 – Stromeingang 0 F05 - 0

F08 – Funktion Binäreingang 0 F08 - 0

6.4 Übertemperaturschutz

Überschreitet die Vorlauftemperatur am Vorlaufsensor den Grenzwert oben GWH schließt
der Kombinierte Regler das Ventil.

Mit F10 - 0 erfolgt keine Überwachung der Vorlauftemperatur auf den oberen Grenzwert.

Funktionen WE Konfiguration

F10 – Oberer Grenzwert GWH 0 F10 - 1

Parameter WE Wertebereich

P05 – Grenzwert oben GWH 95 °C 0 bis 100 °C

6.5 Frostschutz

Bei aktiver Funktion wird die Vorlauftemperatur auf den unteren Grenzwert überwacht. Bei
Unterschreitung des unteren Grenzwertes GWL taktet der Kombinierte Regler das Ventil so-
lange in Richtung Auf, bis der untere Grenzwert zuzüglich einer Hysterese überschritten
wird.

Mit F11 - 0 erfolgt keine Überwachung der Vorlauftemperatur auf den unteren Grenzwert.

Funktionen WE Konfiguration

F11 – Unterer Grenzwert GWL 0 F11 - 1

Parameter WE Wertebereich

P06 – Grenzwert unten GWL 5 °C 0 bis 20 °C

6.6 Regelparameter

Parameter WE Wertebereich

P07 – Proportionalbeiwert KP 0,6 0,1 bis 50

P08 – Nachstellzeit Tn 25 s 0 bis 999 s

P09 – Vorhaltezeit Tv 0 s 0 bis 999 s

P10 – Stellantriebslaufzeit Ty 35 s 0 bis 240 s
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6.7 Externe Bedarfsverarbeitung

Der Kombinierte Regler kann abhängig von der Konfiguration eine externe Bedarfsanforde-
rung bearbeiten. Dazu wird dem Stromsignal (0 bis 20 mA oder 4 bis 20 mA, Sollwert) ein
Messbereich (Xmin bis Xmax) zugeordnet.  Der externe Warmwassersollwert hat Vorrang
vor dem internen Sollwert.

Hinweis:
Mit aktivierter externer Bedarfsanforderung kann der Regler die Warmwassertemperatur nur
über einen Pt 1000-Widerstandssensor erfassen.

Funktionen WE Konfiguration

F05 – Stromeingang 0 F05 - 1

F06 – Funktion Stromeingang 0 F06 - 1

F07 – Messbereich Stromeingang 0 F07 - 0: 0 bis 20 mA
F07 - 1: 4 bis 20 mA

Parameter WE Wertebereich

P03 – Messbereichsanfang Xmin 0 °C 0 bis   60 °C

P04 – Messbereichsende Xmax 100 °C 95 bis 150 °C

6.8 Funktion Binärausgang

Der Binärausgang kann wahlweise zur Pumpenansteuerung oder als Störmeldeausgang ge-
nutzt werden.

Pumpenansteuerung (F13- 0)
Die angesteurte Pumpe ist als Umwälz- oder Zirkulationspumpe konfigurierbar.
Bei geschlossenem Binärausgang wird die Pumpe angesteuert.

Funktionen WE Konfiguration

F13 – Funktion Binärausgang 0 F13 - 0

F14 – Pumpenansteuerung 0 F14 - 0: Zirkulationspumpe
F14 - 1: Umwälzpumpe

Funktion Zirkulationspumpe: Binärausgang ist während Zapfung und Warmhaltung sowie
bei Frostschutz aktiv.

Funktion Umwälzpumpe: Binärausgang ist bei Wärmeanforderung (Ventilposition > 0 %)
aktiv.
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Störmeldeausgang (F13 - 1)
Der Binärausgang wird bei einer auftretenden Störung geschlossen.

Funktionen WE Konfiguration

F13 – Funktion Binärausgang 0 F13 - 1

6.9 Wirkrichtung

Die Wirkrichtung ist abhängig vom eingesetzten Ventil anzugeben.

Funktionen WE Konfiguration

F04 – Wirkrichtung (Ansteuerung) 0 F04 - 0: Durchgangsventil steigend/steigend
F04 - 1: Dreiwegemischventil steigend/fallend

Durchgangsventil (F04 - 0) und Dreiwegeverteilventil
� Istwert < Sollwert: Antriebsstange fährt ein (Durchgangsventil öffnet)
� Istwert > Sollwert: Antriebsstange fährt aus (Durchgangsventil schließt)

Dreiwegemischventil (F04 - 1)

� Istwert < Sollwert: Antriebsstange fährt aus (Dreiwegemischventil öffnet Durchgang
A -> AB und schließt Durchgang B -> AB)

� Istwert > Sollwert: Antriebsstange fährt ein (Dreiwegemischventil schließt Durchgang
A -> AB und öffnet Durchgang B -> AB)
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Bild 9 · Dreiwegemischventil Typ 3226 mit Kombiniertem Regler mit Hubantrieb Typ 5724/5725

Vorlauf

Rücklauf

A

B
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Mischventil
für Mischbetrieb

ABA
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6.10 Handeinstellung

Der Funktionsblock F12 Sollwert Hand legt fest, ob ein am Sollwert-Potentiometer eingestell-
ter Sollwert W1 für die Regelung übernommen wird (vgl. Kapitel 4.2). Es gilt:

� F12 - 0: Unabhängig von der Einstellung am Sollwert-Potentiometer gilt der über die
Konfigurations- und Bedienoberfläche TROVIS-VIEW eingestellte Sollwert
W1. Die Einstellung am Sollwert-Potentiometer wird ignoriert.

� F12 - 1: (Sollwertpoti-Automatik) Einstellungen am Sollwert-Potentiometer werden für
die Regelung übernommen, wenn der Wert 10 % überschreitet. Bei Werten
unterhalb von 10 % ist der interne Sollwert W1 oder W2 aus der Konfigura-
tions- und Bedienoberfläche TROVIS-VIEW relevant.

Funktionen WE Konfiguration

F12 – Sollwert Hand 1 F12 - 0: keine Hand-Einstellung
F12 - 1: Sollwertpoti-Automatik
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7 Einstellung und Bedienung mit TROVIS-VIEW

7.1 Allgemeines

Mit der Konfigurations- und Bedienoberfläche TROVIS-VIEW können unterschiedliche kom-
munikationsfähige SAMSON-Geräte konfiguriert und parametriert werden. Die Software ist
modular aufgebaut und setzt sich aus Bedienoberfläche, Kommunikationsserver und dem ge-
rätespezifischen Modul zusammen. Die Bedienung ist dem Windows® Explorer ähnlich.
Über die Konfigurations- und Bedienoberfläche TROVIS-VIEW können alle Einstellungen am
Kombinierten Regler mit Hubantrieb vorgenommen werden.
Die Software TROVIS-VIEW inklusive Online-Hilfe und Datenbank-Modul des Kombinierten
Reglers mit Hubantrieb Typ 5724/5725 wird auf einer CD-ROM ausgeliefert, Bestell-
Nr. 6661-1060.
Software Updates stehen im Internet (http://www.samson.de) unter „Produkte -> Support
und Downloads“ zur Verfügung.

Hinweis:
Im Nachfolgenden werden die wichtigen Funktionen von TROVIS-VIEW in Kombination mit
dem Kombinierten Regler mit Hubantrieb beschrieben. Detaillierte Beschreibungen zu
TROVIS-VIEW enthält die Online-Hilfe [?].

7.1.1 Systemvoraussetzungen

Hardware

� PC mit Pentium II Prozessor oder gleichwertigem Prozessor (300 MHz oder höher),
500 MHz empfohlen

� Serielle Schnittstelle bzw. USB – RS-232-Adapter
� mind. 96 MB RAM, empfohlen 192 MB RAM
� mind. 150 MB freier Festplattenspeicher, zusätzlich ca. 15 bis 20 MB Festplattenspeicher

pro SAMSON-Modul
� SVGA-Grafikkarte (mind. 800 x 600)
� CD-ROM Laufwerk

Software

� Betriebssystem: Windows® 2000 (mind. SP2), Windows® XP, Windows® Vista
� Microsoft® .NET Framework Version 2.0 oder höher (auf Installations-CD enthalten)
� Internet-Browser: Microsoft® Internet Explorer ab Version 6.0
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7.2 Programm installieren

1. Installations-CD in das CD-ROM Laufwerk einlegen.
Abhängig von der Einstellung des Betriebssystems wird die Installation gestartet.
Sollte dies nicht der Fall sein, kann die Installation über das Programm setup.exe im
Hauptverzeichnis gestartet werden.

2. Anweisungen der Installationssoftware folgen.

Die Konfigurations- und Bedienoberfläche TROVIS-VIEW kann für mehrere SAMSON-Ge-
räte genutzt werden. Zusammen mit der Bedienoberfläche ist die Installation eines Demons-
trationsmoduls möglich. Zur unbegrenzten Nutzung von TROVIS-VIEW ist eine Produkt-
aktivierung notwendig.

3. Nach der Installation ist die Eingabe des CD-Keys erforderlich; dieser befindet sich auf
der Hülle der Installations-CD. Nach erfolgter Eingabe des CD-Keys ist eine Aktivierung
erforderlich. Diese kann automatisch oder manuell erfolgen. Für die automatische Akti-
vierung ist eine Internetverbindung des PCs, auf dem TROVIS-VIEW installiert wurde, er-
forderlich.

Manuelle Aktivierung:
Nach erfolgter Eingabe des CD-Keys wird ein Request-Code angezeigt. Dieser enthält die
Identifikation des PCs.
� Request Code via Internet im SAMSON-Produktaktivierungsserver eingeben.

(http://support.samson-ag.com)
Es wird ein Aktivierungscode erzeugt, der zur vollständigen Freischaltung und unbe-
grenzten Nutzung von TROVIS-VIEW berechtigt.

� Aktivierungscode in TROVIS-VIEW eingeben.
Die Konfigurations- und Bedienoberfläche TROVIS-VIEW ist freigeschaltet.

Automatische Aktivierung:
Ein Request-Code mit der Identifikation des PCs wird bei vorhandener Internetverbindung
an den SAMSON-Produktaktivierungsserver übertragen, von dem der Aktivierungscode
dann in TROVIS-VIEW eingetragen wird.
Die Konfigurations- und Bedienoberfläche TROVIS-VIEW ist freigeschaltet.

Hinweis:
Weitere Informationen zur Installation, zu Software-Updates und zu aktuellen Systemvoraus-
setzungen enthalten die Dateien liesmich.txt und readme.txt im Hauptverzeichnis der
CD-ROM.
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7.3 Programm starten und Einstellungen vornehmen

Die Einstellungen in der Konfigurations- und Bedienoberfläche können mit oder ohne Verbin-
dung zum Gerät vorgenommen werden (siehe Kapitel 8).

Hinweis:
Besteht keine Verbindung zum Kombinierten Regler mit Hubantrieb werden auf der Be-
dienoberfläche die Standardeinstellungen angezeigt, oder es kann mit dem Menü [Datei >
Öffnen] eine gespeicherte TROVIS-VIEW Datei (*.tro) geladen und überschrieben werden.

1. Konfigurations- und Bedienoberfläche TROVIS-VIEW starten.
Die Bedienoberfläche mit Menüleiste und Ordnern wird angezeigt.

2. Wenn gewünscht, die Spracheinstellung
unter [Optionen > Sprache] ändern.
Hinweis:
Die Sprachauswahl kann auch während
des laufenden Betriebes geschehen.
TROVIS-VIEW schaltet direkt um.

3. Wenn gewünscht, unter [Bearbeiten
> Kundendaten] nähere Angaben zur
Anlage eingeben, z. B. Projektname,
Ort der Anlage, Bearbeiter.

4. Wenn gewünscht, mit [Bearbeiten >
Werkseinstellung laden] die Werksein-
stellung (siehe Kapitel 9.1 und 9.2) in
die Bedienoberfläche einlesen.
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Eigenschaften von Datenpunkten werden nach Aufruf eines Ordners durch Symbole dargestellt:

Symbol Bedeutung

Datenpunkt ist nicht editierbar.

Datenpunkt ist editierbar.

Datenpunkt ist ausführbar.

Datenpunkt ist benutzerdefiniert.

Markierung zur Fehlerkennzeichnung.

Wertebereich ist überschritten.

Wertebereich ist unterschritten.

Kommunikation zum Kombinierten Regler gestört oder Schreibschutzfehler.

Datenquelle:

Wert wurde von Hand geändert.

Wert wurde aus Kombiniertem Regler gelesen.
Beim Online-Betrieb wird die Aktualisierung durch x im Symbol signalisiert.

Wert stammt aus einer gespeicherten Datei.

Wert wurde aus Speicherstift übernommen.

Wert wurde vom Programm geändert.
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7.3.1 Funktionen aktivieren/deaktivieren

1. Im aktuellen Fenster auf den Ordner [Konfiguration] klicken.
Die Einstellungen der Funktionsblöcke werden angezeigt.

2. Ein Doppelklick auf den Funktionsblock-Status (0 oder 1) ändert den Status der Funktion.

Mit der rechten Maustaste wird ein Fenster
mit weiteren Bearbeitungsmöglichkeiten an-
gezeigt:

[Bearbeiten] Ändert den Status des Funktionsblockes.
[Auslesen] Liest Status des Funktionsblockes aus Kombiniertem Regler
[Beschreiben] Schreibt Status des Funktionsblockes in Kombinierten Regler
[Default: …] Setzt Funktionsblock auf angezeigte Werkseinstellung (graue Anzeige,

wenn Status Funktionsblock = Werkseinstellung).
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7.3.2 Parameter einstellen

1. Im aktuellen Fenster auf den Ordner [Parameter] klicken.
Die Einstellungen der Parameter werden angezeigt.
Die Einstellungen in der Abbildung entsprechen der Werkseinstellung.

2. Ein Doppelklick auf den Parameterwert
öffnet das Fenster „Parameter ändern“.

Mit der rechten Maustaste wird ein Fens-
ter mit weiteren Bearbeitungsmöglichkei-
ten angezeigt:

[Bearbeiten] Öffnet Fenster „Parame-
ter ändern“.

[Auslesen] Liest Parameterwert aus
Kombiniertem Regler.

[Beschreiben] Schreibt Parameterwert in
Kombinierten Regler.

[Default: …] Setzt Parameter auf an-
gezeigte Werkseinstel-
lung (graue Anzeige, wenn Parameterwert = Werkseinstellung)

[Min …] Setzt Parameter auf angezeigten Minimalwert.
[Max …] Setzt Parameter auf angezeigten Maximalwert.

EB 5724 31

Einstellung und Bedienung mit TROVIS-VIEW



7.3.3 Betriebsinformationen ablesen

Hinweis:
Betriebsinformationen können nur abgelesen werden, wenn TROVIS-VIEW in direktem Kon-
takt zum Kombinierten Regler mit Hubantrieb steht (Online-Betrieb, vgl. Kapitel 8)

� Im Ordner [Sensoren] werden angeschlossene Sensoren mit ihren aktuellen Werten ange-
zeigt.

� Im Ordner [Diagnose > Information] finden sich Angaben zum Kombiniertem Regler.
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� Im Ordner [Diagnose > Fehler] werden aktuelle Fehlermeldungen angezeigt:
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8 Daten übertragen

TROVIS-VIEW erlaubt den Online-Betrieb mit direkter und den Offline-Betrieb mit indirekter
Datenübertragung zum Kombinierten Regler mit Hubantrieb. Zur Aktivierung des Online-Be-
triebes auf das Symbol klicken. Der Kommunikations-Port muss eingestellt sein (vgl. Kapi-
tel 8.1)

Online-Betrieb (direkte Datenübertra-
gung) · Zwischen Kombiniertem Regler und
TROVIS-VIEW besteht eine ständige Kom-
munikationsverbindung. Aktuelle Konfigura-
tions- und Betriebsdaten werden zyklisch
vom Kombiniertem Regler ausgelesen und in
TROVIS-VIEW angezeigt. In TROVIS-VIEW
vorgenommene  Einstellungen werden direkt
an den Kombinierten Regler weitergegeben.
Für die Kommunikation wird eine serielle
Schnittstelle des PCs (COM-Port) über das
SAMSON-Verbindungskabel mit dem
Serial-Interface am Kombinierten Regler ver-
bunden.
Sollte der Computer keine serielle Schnitt-
stelle besitzen, kann ein USB – RS-232-
Adapter eingesetzt werden.

Offline-Betrieb (indirekte Datenübertra-
gung) · Zwischen PC und Kombiniertem
Regler besteht keine permanente Datenkom-
munikation. Die Kommunikationsverbindung
wird erst gezielt zum Auslesen und Beschrei-
ben des Kombinierten Reglers hergestellt.
Die Datenübertragung kann an der seriellen
Schnittstelle über das SAMSON-Verbin-
dungskabel oder über einen Speicherstift mit
Modularadapter erfolgen.
Mit dem Speicherstift können Daten schnell
und einfach auf viele Geräte kopiert werden.
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Bild 10 · Zubehör zur Datenübertragung

Verbindungskabel

Speicherstift
(auch separat erhältlich:
Bestell-Nr. 1400-7697)

Modularadapter

Hardware-Paket
Bestell-Nr. 1400-7704

USB – RS-232-Adapter
Bestell-Nr. 8812-0016



Achtung!
Daten dürfen nur dann auf den Kombinierten Regler übertragen werden, wenn der elek-
trische Anschluss nach Kapitel 3 erfolgt ist.
Für die Datenübertragung muss der Frontdeckel abgeschraubt sein.

8.1 Daten zwischen TROVIS-VIEW und Kombiniertem Regler übertragen
(Verbindungskabel)

1. Serielle Schnittstelle des PCs über das
Verbindungskabel mit Serial-Interface
des Kombinierten Reglers verbinden.

2. Menü [Optionen -> Kommunikation] öff-
nen und Schaltfläche [Server-Einstellun-
gen] anklicken.

3. Auswahl setzen bei „Lokale Verbindung“
und „Automatisch lokal verbinden“.
Server-Einstellungen mit [OK] bestätigen.

Das Fenster „Kommunikation“ wird er-
neut angezeigt.

4. Schaltfläche [Anschluß-Einstellungen] an-
klicken.

5. Im Feld „Automatische Erkennung“
[Status: noch nicht gesucht.] Schaltfläche
[Starten] anklicken.
Hat TROVIS-VIEW den Kombinierten
Regler gefunden, ändert sich der Status:
Gerät gefunden an COM …
Einstellungen zweimal mit [OK] be-
stätigen.
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8.1.1 Offline-Betrieb (indirekte Datenübertragung)

Im Offline-Betrieb besteht keine permanente Datenkommunikation zwischen PC und Kombi-
niertem Regler. Die Kommunikationsverbindung wird erst gezielt zum Auslesen und Beschrei-
ben des Kombinierten Reglers hergestellt.

Kombinierten Regler beschreiben:
Datenübertragung mit Menü [Gerät > Beschreiben] starten.
Die Regelung erfolgt nach den übertragenden Daten aus TROVIS-VIEW.

Kombinierten Regler auslesen:
Datenübertragung mit [Gerät > Auslesen] starten.
In TROVIS-VIEW werden die gelesenen Daten mit dem Symbol angezeigt.

Hinweis:
Die Übertragung der Daten kann alternativ über Symbole in der Geräteleiste erfolgen:

Kombinierten Regler mit Daten aus TROVIS-VIEW beschreiben
Daten des Kombinierten Reglers lesen und in TROVIS-VIEW anzeigen

8.1.2 Online-Betrieb (direkte Datenübertragung)

Im Online-Betrieb besteht zwischen Kombiniertem Regler und TROVIS-VIEW eine ständige
Kommunikationsverbindung. Aktuelle Konfigurations- und Betriebsdaten werden zyklisch
vom Kombiniertem Regler ausgelesen und in TROVIS-VIEW angezeigt. In TROVIS-VIEW vor-
genommene  Einstellungen werden direkt an den Kombinierten Regler weitergegeben.
Bei Sensorbruch wird im Ordner [Sensoren] unverzüglich die Unterbrechung der Sensorver-
bindung dargestellt.

Online-Betrieb starten:
Im Menü [Gerät] auf [Online-Betrieb] klicken.
Im Online-Betrieb ist Symbol in der Geräteleiste animiert.

Online-Betrieb beenden:
Bei aktiviertem Online-Betrieb im Menü [Gerät] auf [Online-Betrieb] klicken.
Der Online-Betrieb wird verlassen.

Hinweis:
Der Online-Betrieb kann alternativ über das Symbol in der Geräteleiste gestartet und
beendet werden.
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8.2 SAMSON-Speicherstift

Der SAMSON-Speicherstift dient als Datenträger und speichert die Daten nichtflüchtig.

Der Speicherstift lässt sich mit den Daten aus TROVIS-VIEW beschreiben, um die vorgenom-
mene Konfiguration und Parametrierung dann in einen oder mehrere Kombinierte Regler zu
schreiben.

Darüber hinaus kann der Speicherstift auch mit Daten des Kombinierten Reglers beschrieben
werden. So können Einstelldaten leicht von einem Kombinierten Regler auf andere Kombi-
nierte Regler gleichen Typs kopiert werden.

Hinweis:
Wird ein unbeschriebener oder ein mit anderem Gerät beschriebener Speicherstift in den
Kombinierten Regler gesteckt, erfolgt unabhängig vom Schreib-/Lesestatus des Speicherstif-
tes die Datenübertragung in den Stift.

8.2.1 Daten zwischen TROVIS-VIEW und Speicherstift übertragen

1. Speicherstift (3) zusammen mit dem Modularadapter (2) auf die serielle Schnittstelle
(COM-Port) des PCs (1) stecken (Bild 11).
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Bild 11 · Verbindung PC – Speicherstift

1 serielle Schnittstellen
2 Modularadapter
3 Speicherstift



2. Menü [Speicherstift > Kommunikationsanschluss] öffnen.

3. Im Feld „Automatische Erkennung“ auf [Starten] klicken.
Der PC sucht die dem Speicherstift zugeordnete Schnittstelle.
Meldung: „Speicherstift gefunden an COM …“
Anschluss-Einstellungen mit [OK] bestätigen.

Speicherstift mit Daten aus TROVIS-VIEW beschreiben

4. Menü [Speicherstift > Beschreiben] öffnen.

5. Datenübertragung mit [OK] starten.

Daten aus Speicherstift in TROVIS-VIEW lesen

4. Datenübertragung mit [Speicherstift > Auslesen] starten.

8.2.2 Daten zwischen Kombiniertem Regler und Speicherstift übertragen

� Schritte 1 bis 3 nach Kapitel 8.2.1.
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Bild 12 · Typ 5724/5725 – Speicherstift
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Daten vom Kombinierten Regler in den
Speicherstift übertragen

4. Menü [Speicherstift > Status ändern]
öffnen.
Auswahl „Es wird vollautomatisch in den
Stift geschrieben“ setzen.
Zustand mit [OK] bestätigen.

5. Speicherstift vom PC trennen und mit
Serial-Interface des Kombinierten Reglers
verbinden (Bild 12).
Die Daten des Kombinierten Reglers wer-
den in den Speicherstift geschrieben.
Die gelbe Leuchtdiode an der Abde-
ckung des Antriebes signalisiert die Da-
tenübertragung durch mehrfaches Dop-
pelblinken. Sobald sie dauerhaft leuch-
tet, ist die Übertragung abgeschlossen.
Der Speicherstift kann entfernt werden.

Daten vom Speicherstift in den Kombinier-
ten Regler übertragen

4. [Speicherstift > Status ändern] öffnen.
Auswahl „Es wird vollautomatisch aus
dem Stift ausgelesen“ setzen.
Zustand mit [OK] bestätigen.

5. Speicherstift vom PC trennen und mit Se-
rial-Interface des Kombinierten Reglers
verbinden (Bild 12).
Die Daten werden aus dem Speicherstift
in den Kombinierten Regler übertragen.
Die gelbe Leuchtdiode an der Abde-
ckung des Antriebes signalisiert die Da-
tenübertragung durch mehrfaches Ein-
zelblinken. Sobald sie dauerhaft leuch-
tet, ist die Übertragung abgeschlossen.
Der Speicherstift kann entfernt werden.
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8.2.3 Kopierfunktion

Sobald die Daten vom Kombinierten Regler in den Speicherstift übertragen wurden (mehr-
faches Doppelblinken der gelben LED), kann der Stift zu Kopierzwecken für weitere Geräte
Typ 5724/5725 genutzt werden. Das Attribut „Es wird vollautomatisch in den Stift ge-
schrieben“ wird nach der ersten Datenübertragung vom Kombinierten Regler zurückgesetzt.
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9 Anhang

9.1 Funktionsblockliste

Die Funktionsblöcke F01 bis F14 haben die nachfolgend aufgeführten Bedeutungen.

F = Funktionsblock WE = Werkseinstellung 0 = Aus, 1 = Ein

F Funktion WE Bedeutung

01 Zapfungserkennung 1 0 – dauernde Regelung → Kapitel 6.1
1 – Durchflusssensor aktiv → Kapitel 6.1.1, 6.1.2

02 Durchflusssensor 1 0 – Fließdruckschalter → Kapitel 6.1.1
1 – Wasserströmungssensor → Kapitel 6.1.2

03 Adaption 1 0 – passiv
1 – aktiv → Kapitel 6.1.2

04 Wirkrichtung 0 0 – Durchgangsventil steigend/steigend → Kapitel 6.9
1 – Dreiwegemischventil steigend/fallend → Kapitel 6.9

05 Stromeingang 0 0 – passiv → Kapitel 6.2, 6.3
1 – aktiv → Kapitel 6.1, 6.7

06 Funktion Stromeingang 0 0 – Istwert → Kapitel 6.1
1 – Sollwert (externe Bedarfsverarbeitung) → Kapitel 6.7

07 Messbereich Stromeingang 0 0 – 0 bis 20 mA → Kapitel 6.1, 6.7
1 – 4 bis 20 mA → Kapitel 6.1, 6.7

08 Funktion Binäreingang 0 0 – Beenden Warmhaltung Tauscher → Kapitel 6.3
1 – Umschalten interner Sollwerte → Kapitel 6.2

09 Warmhaltung Tauscher 0 0 – Zeit einstellbar → Kapitel 6.3
1 – dauernd → Kapitel 6.3

10 Oberer Grenzwert GWH 0 0 – keine Begrenzung
1 – Überschreiten von GWH setzt Y auf 0 % → Kap. 6.4

11 Unterer Grenzwert GWL 0 0 – kein Frostschutz
1 – Unterschreiten von GWL startet Frostschutz → Kap. 6.5

12 Sollwert Hand 1 0 – keine Handeinstellung → Kapitel 6.10
1 – Sollwertpoti-Automatik → Kapitel 6.10

13 Funktion Binärausgang 0 0 – Pumpenansteuerung → Kapitel 6.8
1 – Störungsmeldung → Kapitel 6.8

14 Pumpenansteuerung 0 0 – Zirkulationspumpe → Kapitel 6.8
1 – Umwälzpumpe → Kapitel 6.8
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9.2 Parameterliste

Die Parameter haben die nachfolgend aufgeführten Einstellbereiche.

P = Parameter WE = Werkseinstellung

P Parameter WE Einstellbereich

01 Sollwert W1 60 °C 0 bis 100 °C

02 Sollwert W2 70 °C 0 bis 100 °C

03 Messbereichsanfang Xmin 0 °C 0 bis   60 °C

04 Messbereichsende Xmax 100 °C 95 bis 150 °C

05 Grenzwert oben GWH 95 °C 0 bis 100 °C

06 Grenzwert unten GWL 5 °C 0 bis   20 °C

07 Proportionalbeiwert Kp 0,6 0,1 bis  50

08 Nachstellzeit Tn 25 s 0 bis 999 s

09 Vorhaltezeit Tv 0 s 0 bis 999 s

10 Stellantriebslaufzeit Ty 35 s 0 bis 240 s

11 Absenkdifferenz 8 K 0 bis 30 K

12 Dauer Warmhaltung Tauscher 24 h 0 bis 48 h
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9.3 Kundenwerte

Station

Betreiber

Zuständiges SAMSON-Büro

Funktionsblöcke Parameter

F WE
vorgenommene

Einstellung P WE
vorgenommene

Einstellung Einstellbereich

01 1 01 60 °C 0 bis 100 °C

02 1 02 70 °C 0 bis 100 °C

03 1 03 0 °C 0 bis   60 °C

04 0 04 100 °C 95 bis 150 °C

05 0 05 95 °C 0 bis 100 °C

06 0 06 5 °C 0 bis   20 °C

07 0 07 0,6 0,1 bis  50

08 0 08 25 s 0 bis 999 s

09 0 09 0 s 0 bis 999 s

10 0 10 35 s 0 bis 240 s

11 0 11 8 K 0 bis   30 K

12 1 12 24 h 0 bis   48 h

13 0

14 0

EB 5724 43

Anhang



Index

A

Adaption . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20
Antriebsstange . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5, 8

B

Bedarfsverarbeitung (extern) . . . . . . . . . 23
Bedienung

manuell. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13, 14
Hubstellung .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 13
Sollwert .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 14

TROVIS-VIEW . . . . . . . . . . . . . 30 - 33

D

Datenübertragung . . . . . . . . . . . . . 34 - 40
mit Speicherstift . . . . . . . . . . . . . . . . 37
mit Verbindungskabel . . . . . . . . . . . 35
Offline-Betrieb. . . . . . . . . . . . . . 34, 36
Online-Betrieb. . . . . . . . . . . . . . 34, 36

E

Einbaulage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9
Elektrischer Anschluss. . . . . . . . . . . 10 - 12

Anschlussbild . . . . . . . . . . . . . . . . . 11
Externe Bedarfsverarbeitung . . . . . . . . . 23

F

Federspeicher . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5, 6
Fließdruckschalter . . . . . . . . . . . . . . . 6, 19

Maßzeichnung . . . . . . . . . . . . . . . . 16
Frontdeckel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5
Frostschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22

H

Handeinstellung . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25
Handsteller . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5, 8, 13
Hardware-Paket . . . . . . . . . . . . . . . . 6, 34
Hubanzeige . . . . . . . . . . . . . . . . . 5, 9, 13

Skala . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9, 13

K

Kabeleinführung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5
Kombinierter Regler mit Hubantrieb

Aufbau und Wirkungsweise . . . . . . 5, 6
Maßzeichnung . . . . . . . . . . . . . 15, 16
Technische Daten. . . . . . . . . . . . . . . . 7

Kupplung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8

M

Modularadapter . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34

O

Offline-Betrieb . . . . . . . . . . . . . . . . 34, 36
Online-Betrieb . . . . . . . . . . . . . . . . 34, 36

P

Pumpenansteuerung . . . . . . . . . . . . . . . 23

R

Regelparameter . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22

S

Säulenjoch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8
Sensortasche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

Maßzeichnung . . . . . . . . . . . . . . . . 17
Serial-Interface-Anschluss . . . . . . . . . 5, 38
Sicherheitsfunktion . . . . . . . . . . . . . . . . . 6
Sollwert-Potentiometer . . . . . . . . . 5, 14, 25
Sollwertpoti-Automatik . . . . . . . . . . 14, 25
Sollwertwechsel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20
Speicherstift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6, 34

beschreiben mit Daten aus
Kombiniertem Regler .  .  .  .  .  .  . 39
TROVIS-VIEW .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 38

Daten auslesen in
Kombinierten Regler .  .  .  .  .  .  . 39
TROVIS-VIEW .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 38

Störmeldeausgang . . . . . . . . . . . . . . . . 23
Stromeingang . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19

44 EB 5724

Index



T

Temperatursensor . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6
Maßzeichnung . . . . . . . . . . . . . . . . 16

Trinkwassererwärmung . . . . . . . . . . . . . 18
Betrieb mit Stromeingang . . . . . . . . . 19
Betrieb mit Trinkwassersensor . . . . . . 19
Zapfungserkennung

mit Fließdruckschalter.  .  .  .  .  .  . 19
mit Wasserströmungssensor.  .  .  . 20

Trinkwassersensor . . . . . . . . . . . . . . 18, 19
TROVIS-VIEW. . . . . . . . . . . . . . . . . . 6, 26

Bedienung . . . . . . . . . . . . . . . . 30 - 33
Installation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27
starten und einstellen . . . . . . . . . . . . 28
Symbole . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29
Systemvoraussetzungen . . . . . . . . . . 26

Typprüfung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

U

Übertemperaturschutz . . . . . . . . . . . . . . 22
Überwurfmutter. . . . . . . . . . . . . . . . . . 5, 8

V

Ventilanbau
Typ 5724

formschlüssig .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 8
kraftschlüssig .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 8

Typ 5725
formschlüssig .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 9
kraftschlüssig .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 9

Vorlaufsensor . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22

W

Warmhaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21
Einfluss Binäreingang. . . . . . . . . . . . 21

Wasserströmungssensor . . . . . . . . . . 6, 20
Maßzeichnung . . . . . . . . . . . . . . . . 16

Wirkrichtung
Dreiwegeventil. . . . . . . . . . . . . . . . . 24
Durchgangsventil . . . . . . . . . . . . . . . 24

Z

Zapfungserkennung
Fließdruckschalter . . . . . . . . . . . . . . 19
Wasserströmungssensor . . . . . . . . . . 20

EB 5724 45

Index



46 EB 5724



EB 5724 47



SAMSON AG · MESS- UND REGELTECHNIK
Weismüllerstraße 3 · 60314 Frankfurt am Main
Telefon: 069 4009-0 · Telefax: 069 4009-1507
Internet: http://www.samson.de EB 5724 20

09
-0

6


	Inhalt Seite
	1 Auf bau und Wir kungs weise 5
	1.1 Zube hör 6
	1.2 Tech ni sche Daten 7

	2 Anbau an Ven til 8
	2.1 Typ 5724 8
	2.1.1 Kraft schlüs si ger Anbau 8
	2.1.2 Form schlüs si ger Anbau 8

	2.2 Typ 5725 9
	2.2.1 Kraft schlüs si ger Anbau 9
	2.2.2 Form schlüs si ger Anbau 9

	2.3 Ein bau lage 9
	2.4 Skala zur Hub an zeige 9

	3 Elek tri scher Anschluss 10
	4 Manu elle Bedie nung ohne TROVIS-VIEW 13
	4.1  Hubstellung ändern 13
	4.1.1 Typ 5724 13
	4.1.2 Typ 5725 13

	4.2 Soll wert W1 ändern 14

	5 Maße in mm 15
	6 Funk tio nen 18
	6.1 Trink was ser er wär mung im Durch fluss sys tem 18
	6.1.1 Zap fungs er ken nung mit Fließ druck schal ter 19
	6.1.2 Zap fungs er ken nung mit Was ser strö mungs sen sor 20

	6.2 Soll wert wech sel 20
	6.3 Warm hal tung des Wär me aus tau schers 21
	6.4 Über tem pe ra tur schutz 22
	6.5 Frost schutz 22
	6.6 Regel pa ra me ter 22
	6.7 Externe Bedarfs ver ar bei tung 23
	6.8 Funk tion Binär aus gang 23
	6.9 Wirk rich tung 24
	6.10 Hand ein stel lung 25

	7 Ein stel lung und Bedie nung mit TROVIS-VIEW 26
	7.1 All ge mei nes 26
	7.1.1 Sys tem vor aus set zun gen 26

	7.2 Pro gramm instal lie ren 27
	7.3 Pro gramm star ten und Ein stel lun gen vor neh men 28
	7.3.1 Funk tio nen akti vie ren/deak ti vie ren 30
	7.3.2 Para me ter ein stel len 31
	7.3.3 Betriebs in for ma tio nen able sen 32


	8 Daten über tra gen 34
	8.1 Daten zwi schen TROVIS-VIEW und Kom bi nier tem Reg ler über tra gen  (Ver bin dungs ka bel) 35
	8.1.1 Offline-Betrieb (indi rekte Daten über tra gung) 36
	8.1.2 Online-Betrieb (direkte Daten über tra gung) 36

	8.2 SAM SON-Spei chers tift 37
	8.2.1 Daten zwi schen TROVIS-VIEW und Spei chers tift über tra gen 37
	8.2.2 Daten zwi schen Kom bi nier tem Reg ler und Spei chers tift über tra gen 38
	8.2.3 Kopier funk tion 40


	9 Anhang 41
	9.1 Funk tions block liste 41
	9.2 Para me ter liste 42
	9.3 Kun den werte 43


	In dex
	A
	Adap ti on 20
	An triebs stan ge 5, 8

	B
	Be darfs ver ar bei tung (ex tern) 23
	Be die nung
	ma nu ell 13, 14
	Hub stel lung 13
	Soll wert 14

	TROVIS-VIEW 30 - 33


	D
	Da ten über tra gung 34 - 40
	mit Spei chers tift 37
	mit Ver bin dungs ka bel 35
	Of fli ne-Be trieb 34, 36
	On li ne-Be trieb 34, 36


	E
	Ein bau la ge 9
	Elek tri scher An schluss 10 - 12
	An schluss bild 11

	Ex ter ne Be darfs ver ar bei tung 23

	F
	Fe der spei cher 5, 6
	Fließ druck schal ter 6, 19
	Front de ckel 5
	Frost schutz 22

	H
	Hand ein stel lung 25
	Hand stel ler 5, 8, 13
	Hard wa re-Pa ket 6, 34
	Hub an zei ge 5, 9, 13
	Ska la 9, 13


	K
	Ka bel ein füh rung 5
	Kom bi nier ter Reg ler mit Hub an trieb
	Auf bau und Wir kungs wei se 5, 6
	Maß zeich nung 15, 16
	Tech ni sche Da ten 7

	Kupp lung 8

	M
	Mo du la ra dap ter 34

	O
	Of fli ne-Be trieb 34, 36
	On li ne-Be trieb 34, 36

	P
	Pum pen ans teue rung 23

	R
	Re gel pa ra me ter 22

	S
	Säu len joch 8
	Sen sor ta sche 6
	Se ri al-In ter fa ce-An schluss 5, 38
	Si cher heits funk ti on 6
	Soll wert-Po ten tio me ter 5, 14, 25
	Soll wert po ti-Au to ma tik 14, 25
	Soll wert wech sel 20
	Spei chers tift 6, 34
	be schrei ben mit Da ten aus
	Kom bi nier tem Reg ler 39
	TROVIS-VIEW 38

	Da ten aus le sen in
	Kom bi nier ten Reg ler 39
	TROVIS-VIEW 38


	Stör mel de aus gang 23
	Strom ein gang 19

	T
	Tem pe ra tur sen sor 6
	Trink was ser er wär mung 18
	Be trieb mit Strom ein gang 19
	Be trieb mit Trink was ser sen sor 19
	Zap fungs er ken nung
	mit Fließ druck schal ter 19
	mit Was ser strö mungs sen sor 20


	Trink was ser sen sor 18, 19
	TROVIS-VIEW 6, 26
	Be die nung 30 - 33
	In stal la ti on 27
	star ten und ein stel len 28
	Sym bo le 29
	Sys tem vor aus set zun gen 26

	Typ prü fung 6

	U
	Über tem pe ra tur schutz 22
	Über wurf mut ter 5, 8

	V
	Ven til an bau
	Typ 5724
	form schlüs sig 8
	kraft schlüs sig 8

	Typ 5725
	form schlüs sig 9
	kraft schlüs sig 9


	Vor lauf sen sor 22

	W
	Warm hal tung 21
	Ein fluss Bi när ein gang 21

	Was ser strö mungs sen sor 6, 20
	Wirk rich tung
	Drei we ge ven til 24
	Durch gangs ven til 24


	Z
	Zap fungs er ken nung
	Fließ druck schal ter 19
	Was ser strö mungs sen sor 20





<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Euroscale Coated v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed false
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 250
  /ColorImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.33000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 250
  /GrayImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.33000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1000
  /MonoImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check true
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition (ISO Coated \050Prozess-Standard Offset, gestrichenes Papier, 60 L/cm, ISO 12647-2:2004\051)
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /CHT (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /DAN (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ESP (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /FRA (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ITA (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /JPN (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /KOR (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /NLD (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /NOR (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /PTB (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /SUO (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /SVE (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ENU (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /HighResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [14400.000 14400.000]
>> setpagedevice


